
Wie war 
dein Jahr 
so?

Westwind Jahresbericht 2021



Was steht 
auf welcher 
Seite?

10 Blickwinkel 
auf das Jahr
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Windmühlen 
und 
Schutzmauern

Ein altes chinesische Sprichwort 
sagt: «Wenn der Wind der Ver-
änderung weht, bauen die einen 
Schutzmauern und die anderen 
Windmühlen.»

Wir taten beides!

Wandel und Veränderung sind 
für uns keine neuen Phänome-
ne, doch in welcher Geschwin-
digkeit und Intensität wir im Jahr 
2021 gezwungen waren uns zu 
verändern, war sehr hoch. Dabei 
versuchten wir die Balance zwi-

schen Schutzmauern und neu-
en Windmühlen zu halten. Wie 
und ob uns dies gelungen ist, ist 
je nach Blickwinkel und Stand-
punkt verschieden.

Damit ihr als Leserschaft ei- 
nen möglichst breiten Einblick  
in unser Geschäftsjahr erhal- 
ten könnt, berichten unsere 
Wohnpartner/innen und Mitar- 
beitenden aus ihrer Perspek- 
tive und teilen uns ihre Sicht-
weise zum facettenreichen Jahr  
2021 mit.
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Das Jahr 
im Wohn-
bereich

5

Neuzugänge Arbeitsbereich:	

2 Mitarbeitende 
Personal 
7 Mitarbeitende 
mit Unterstützungs- 
bedarf

Aber am besten schaut ihr einfach rein und seht selbst, 
was die einzelnen Personen erlebt haben, wo der Fokus 
hingelegt wurde, was vom Jahr 2021 hängen geblie-
ben ist, wer die Vorgabe von 1000 Textzeichen pro Be-
richt einhalten konnte und ob mehr Windmühlen oder 
Schutzmauern gebaut wurden. 

Wir wünschen euch viel Spass beim Lesen und Kreieren 
euers Blickwinkels.

36 Stück 
externe Wohnungen/WGs
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Das Jahr 2021 war wohl für alle ein schwieriges Jahr, 
das zeigt sich auch in den, für die deutschsprachige 
Schweiz, ausgewählten wichtigsten Wörter des Jahres*. 

Die ausgewählten Jahreswörter «Impfdurchbruch», 
«Starkregen» und «entfreunden» bilden ab, was  
unsere Gesellschaft beschäftigt hat und zeigen uns  
wie mit einem Wort ein ganzes Jahr zusammen- 
gefasst werden kann. 

Wörter des 
Jahres 2021 

Monika Zeller, Institutionsleiterin

2683h 
durchgeführte 
Coachings
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Ein weiteres Coronajahr überstanden! Masken, Mass-
nahmen, Ausfälle, Quarantäne und daraus folgende 
Programm- und Planänderungen haben unseren Wohn-
partnern und dem Team erneut viel an Flexibilität und 
Anpassung abverlangt.  

Endlich 
wieder ins 
Ausland

Janic v.Känel, Teamleiter Wohnen9

Trotz Impfdurchbruch, Stark-
regen, der drohenden Ent-
freundung und trotz der per-
sonellen Knappheit, haben 
die Mitarbeitenden konstant 
dafür gesorgt, dass mög-
lichst viele abwechslungsrei-
che Angebote im Westwind 
aufrechterhalten werden 
konnten. 

So hat mich nicht nur die  
Dynamik von Regen, Hagel 
und Windböen zum Staunen 
gebracht, sondern auch mit 
welchem Elan und mit wel-
cher Motivation unsere  
Teams die vorhandenen Mö- 
glichkeiten nutzten, um mit 
den zu begleiten den Men-
schen etwas zu unternehmen 
was den Alltag aufhellt. 

Wenn ich die drei wichtigsten 
Wörter des Jahres festlegen 
dürfte, wären es Kreativität, 
Flexibilität und Zuversicht.

* Quelle: Departement Angewandte 
Linguistik der ZHAW
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«Severovic, der Mann aus Sursee!»  

Sommerabend, angenehme 25C°, Getränke kühlgestellt, Grill an-
geworfen, Schweissgeruch und Gebrüll. Es wird ein legendärer 
Abend werden. Die Franzosen gebodigt durch unsere Schweiz!  
Die Hoffnung stirbt zuletzt. Was für ein Monat, was für ein EM- 
Sommer! Jeden Abend füllt sich der Westwindgarten mit Fussball-
fans, es wird «gefachsimpelt», geflucht und getanzt. Länder-Fah-
nen werden gehisst.  

Ein Jahr wie 
eine Vuvuzela 

33 von 51 
EM-Spiele im West- 
wind übertragen

109 von 142 
Toren miterlebt

2970
Minuten mitgefiebert 

Flavio Scheidegger, Sozialpädagoge in Ausbildung11
Dank dem Einsatz von allen Be-
teiligten und zwei bis drei Imp-
fungen war aber dennoch vieles 
möglich und für das nahezu Un-
mögliche wurde eine Lösung 
gefunden.  

Mich freuten besonders die ver- 
schiedenen Freizeitangebote, 
welche wir durchführen konn-
ten. Wenn nötig und erlaubt 
wurden die Feste halt im West-
wind gefeiert. Gestartet mit 
der massnahmenkonformen 
Silvesterparty, über das Puplic 

Viewing während der EM, en-
dete das Jahr mit dem schönen 
«Weihnachtsmarkt». Aber auch 
sportlich wussten wir uns fit zu 
halten, von Skifahren bis Kajak 
war für jeden etwas dabei. 

Mein Highlight war aber be-
stimmt, dass wir nach einem 
Jahr Abstinenz endlich wieder 
ins Ausland konnten. Wir ge-
nossen das Meer, die Sonne, 
gutes Essen und vor allem  
das Gefühl wieder etwas mehr  
Freiheit gewonnen zu haben. 

591 Stück 
geplante sportliche Aktivitäten  
 (Yoga, Kajak, Fitness, Fussball,  
Fahrradfahren, Schwimmen, usw.)
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Wieder in
Bewegung

Simon Brodbeck, Wohnpartner

Ich heisse Simon Brodbeck und bin 30 Jahre jung. Im 
Frühling bin ich von einer WG in eine Einzelwohnung 
gezügelt. Alle Möbel zu tragen war mühsam und stren-
ge Fitness. Dass ich selbständig bin, beim Wohnen  
und bei meiner Arbeit als Fahrdienst, mag ich sehr. 

Ich finde es schön am Feierabend die Zeit mit meiner 
Freundin zu verbringen. Mit Lara und meinen West-
wind-Kollegen unternehme ich gerne zusammen Frei-
zeitprogramme. Ich denke oft an den coolen Abend  
im Kino Rex, der war für mich ein Highlight im 2021.  
Für den James-Bond Film «Keine Zeit zu sterben»  

8 geplante 
Ferien 
von Huttwil, Korsika, 
Freiburg im Breisgau, 
Adelboden, Murten, 
Kreuzlingen, Avanche 
bis Naters).
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Pure Ablenkung! Ablenkung davon, was 
dieses teils spektakulär mühsame, laute, 
aufdringliche und penetrante 2021 mit sich 
gebracht hat.  

Die Arbeitstage länger als das «Gooool»  
eines italienischen Kommentators bei einem 
1:0-Tor in der 90. Minute im WM-Final.   

Die Erholungszeiten kurz. Meine eigene 
Wohnung gleicht einem Schlachtfeld, bei 
der Arbeit desinfiziere ich feinsäuberlich 
jeden Winkel, den man auf irgendeine Wei-
se mit den Fingerkuppen hätte berühren 
(wenn auch aus Versehen) können. Selten  
in meinem Leben so viel Sport gemacht.  
Bewegung! Nicht einrosten! Maskenbälle!  
Jeden Flecken Schweiz entdeckt! Schön-
heit pur. 

Bin froh, mag ich Vuvuzelas.
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Berichte
aus dem 
Arbeits-
bereich

15

habe ich sogar das schönste 
Hemd angezogen. Wieso? 
Bond sagte doch, er habe 
keine Zeit zum Sterben und 
starb am Schluss – ach nö.

Ich besuchte einen Kajakkurs 
an vier Sommerabenden. 
Oft war die Sonne da, es hat-
te auch Regen und stürmte 
– ich als Profi-Anfänger hatte 
immer viel Spass, auch als 
ich kopfüber ins Wasser fiel. 

Im Winter ging ich dann 
Schiff fahren. Das Silvester-
Schiff war mein Jahreshigh-
light. Es war cool, endlich  
auf dem Thunersee zu feiern, 
das erste Mal für mich. Die 
Teller wurden viermal gefüllt 
mit immer einem anderen 
Essen. Die Musik war okay, 
doch meine Eltern hätten  
sie gerne gehabt. Um Mitter-
nacht haben wir mit Rimuss 
angestossen und ich habe 
mir gewünscht, dass ich  
wie im 2021 nie krank werde 
und mit meinen Kollegen  
viele Ausflüge erlebe.
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Flexibel und 
unkompliziert

Iljas Zeller, Bereichsleiter Arbeit

Mit der Hoffnung auf ein produktives Jahr, machte ich 
mich ins 2021 auf. 

Diese Hoffnung verflog jedoch wegen den verschiede-
nen kurzfristigen und teils ziemlich einschneidenden 
Anpassungen und Änderungen schnell. 

Neben der bekannten Problematik «Corona» machten 
uns, besonders in der ersten Jahreshälfte, die zahlrei-

17
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Ich bin nun seit 2 Jahren im West- 
wind, wo ich zuerst einer tota-
len Verjüngungskur unterzogen 
wurde. Aussen bekam ich einen 
neuen Anstrich und innen habe 
ich neue Möbel, viel Altholz und 
eine wunderbare Tapete be-
kommen.

Gerade als es in meinem zwei-
ten Leben losgehen konnte, kam 
der erste Lockdown.

Wir starteten das Jahr 2021 
ebenfalls nur mit den zentralen 
Mitarbeitenden und somit hielt 
sich meine Arbeit in Grenzen.

Im Frühling konnten wir das ers-
te Mal richtig loslegen und ich 
habe mit dem Küchenteam viel 
«Säubergmachts» verkauft. Ich 

Mein zweites 
Arbeitsleben

Mitarbeitende mit  
Unterstützungsbedarf 

21.5.1991 
Personal Arbeitsbereich 

02.10.1984

Thomas Steiner, Abteilungsleiter Küche

Durchschnittsalter 
im Arbeitsbereich:
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chen Arbeitsausfälle (Krankheit 
und Unfall) zu schaffen. Geplan-
tes musste angepasst werden 
und die Bewältigung des «nor-
malen» Arbeitsalltag nahm  
soviel Zeit ein, dass Neues we-
nig Raum bekam.

Meine Frustration über das  
Stehengebliebene und die sich 
darin ausbreitende lähmende 
Müdigkeit, konnte einzig dank 
des guten Zusammenhalts  
und der Einsatzbereitschaft  
von den Mitarbeitenden im  
Arbeitsbereich im Zaum gehal-
ten werden.

Die flexible und unkomplizierte 
Art des Arbeitsteams und der 
Kundschaft gab viel Rücken-
deckung. Es ermöglichte die 
knapp vorhandene Zeit optimal 
auszunützen. So konnte ich 
mich, wenn die Teams draussen 
Vollgas gaben, um Projekte  
wie Konzepterweiterung, Digi-
talisierung in allen Bereichen, 
Ausbau des Atelier Westwerks, 
Leistungsverträge, und so wei-
ter kümmern.

Entsorgungen

Wurzelstöcke: 890 kg

Astmaterial: 5 360 kg

Grünmaterial: 61 370 kg

Gewerbeabfälle: 10 432 kg

Inertstoffe: 2 502 kg
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Die Natur verharrte im Winterschlaf, doch 
der grosse Schnee blieb aus. So konzen-
trierten wir uns auf den jährlichen Winter-
schnitt von Gehölz und Obst. Jedes Jahr  
ist es spannend zu sehen, wie die Gehölze 
seit dem letzten Schnitt gewachsen sind.  
Mit den Mitarbeitenden die Technik und  
Herangehensweise zu üben, erfüllt mich.  
Schon bald spriessten Schneeglöckchen, 
Krokus und Co. und Frühlingsduft lag in  
der Luft. Ich erinnere mich noch an das letz-
te Projekt, als wir auf einer meiner Liegen-
schaften ein Staudenbeet anpflanzten, was 
nicht alltäglich ist.

Von da an veränderte eine Knieverletzung 
meinen Alltag komplett. Das Arbeiten im 
Garten war vorübergehend nicht möglich, 
stattdessen dominierten Arztbesuche,  
Physio, Schmerz und viel Geduld. 

Freude kam auf, als ich nach 3 Monaten  
vorübergehend halbtags in der Lingerie 

Ein ganzes 
halbes Jahr

Maria Zobrist, Gruppenleiterin Hauswartung21
bin mittlerweile zu einem zentralen Punkt im Westwind 
geworden, wo man sich vor und nach der Arbeit trifft, 
wo auch gestritten, geschmust, diskutiert, gelacht und 
vor allem einfach nur verweilt wird.

Alles lief super, bis ich Ende November mit den neuen 
Einschränkungen geschlossen wurde und nur noch das 
Mittagessen über meine Theke ging.

Wenigstens hatten wir noch das Weihnachtsfest in 
Form eines Märits, an dem ich auch teilnehmen durfte 
und wir einen schönen Abend mit Essen, Trinken,  
Feuer, vielen Lichtern und Musik erlebten.
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Im 2021 zog ich mein Westwind- 
Trikot schon für die 6. Saison an. 
Ich spiele auf meiner liebsten 
Position als «Hauswart Stürmer». 
Im Vorfeld oder am Ende der 
Arbeit besprechen wir den Ta-
gesplan und Fragen. 

Spielerisch gerne beantworte 
ich euch die sechs Interview 
Fragen! 

Wie gefiel dir dein Arbeits-Trikot 
der letzten Saison?

Blau ist meine Lieblingsfarbe. 
Mir gefallen unsere hell- 
grünen Shirts auch sehr gut.

In welcher Westwind Mann-
schaft spieltest du im 2021?

Im Hauswartungsteam bin 
ich Stürmer. Im Atelier West-
werk bin ich Mittelfeldspieler. 

Ich Trainiere dafür donners-
tags mit den Westwind-Wohn- 
partnern in der Turnhalle.

Stürmer in der 
Hauswartung

Jérôme Schlapbach, Mitarbeiter Hauswartung23
aushelfen konnte. Einen Teil der Mitarbeitergespräche zu führen 
ehrte mich. Bald konnte ich wieder im Garten einsteigen und die 
Liegenschaften mit den Mitarbeitenden pflegen, welche zwischen-
zeitlich von den anderen Teams super unterhalten wurden.

Eines meiner Highlights des Jahres war der Sieg an der legendären 
Westwind Olympiade. Einmal mehr zeigte sich für mich, dass trotz 
Beeinträchtigung ein guter Teamgeist viele Kräfte freisetzen kann, 
um zu gewinnen.

Krankheits-, Bertriebs- und Nichtbetreibsunfälle im 
Westwind-Arbeitsbereich (ohne Quarantäne)   

Mitarbeitende mit  
Unterstützungsbedarf 

Betriebsunfall 6 Stk.:

27 Tage
Nichtbetriebsunfall 6 Stk.:

22 Tage
Krankheit 70 Stk:

587 Tage

Personal Arbeitsbereich 

Betriebsunfall 0 Stk:

0 Tage
Nichtbetriebsunfall 6 Stk.:

386 Tage
Krankheit 12 Stk:

190 Tage
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Hauswartungsarbeiten sind ein 
Spitzensport – wie spitze fandst 
du diese?

Cool war das Schnee  
räumen, das Schaufeln,  
das Mähen und das Laub 
blasen.

Welches Gartengerät wärst  
oder brauchst du gerne?

Der Rasenmäher. Er macht 
Lärm, ist schnell und schnei-
det das Gras.

Warum macht es dir Spass, 
auch an einem Freitagabend 
zu arbeiten?

Wenn das Fussballfeld frisch 
gemäht ist und ich zusam-
men mit meinen Westwind-
Kollegen und dem YB-Trai-
ner Mario Raimondi darauf 
trainiere, dann macht das 
«Arbeiten» so richtig Spass. 

Was wir sonst noch über dich 
wissen sollten?

Wenn der FC Thun auf  
Naturrasen wechselt und 
einen Hauswart braucht -  
mit den Westwind-Mähern 
bin ich dabei.

Hauswartung 
Innen: 

19 124
Westerk:

16 452

Hauswartung 
Aussen: 

22 379
Küche:

12 649

Durchschnittliche Tages-
schritte im Arbeitsbereich
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Kennt ihr AdventureRooms – 
wie cool ist das denn? So ging 
es mir im 2021 am Empfang 
und ich mag es total! Die tägli-
che Neugier und der Nerven-
kitzel, welche Rätsel und  
Schlüsselstellen sich hinter 
der Empfangstür ver- und 
aufdecken. 

Ein erster Hinweis auf dem 
Pult – wem gehört oder wo 
passt dieser Schlüssel? 

Nach genauerem Betrachten 
war da eine klitzekleine Ein-
schrift «Sharepoint» lesbar. Auf 
den Punkt gekommen bin ich, 

Der Westwind 
als Adventure-
Room

Daniela Marti, Administration27

Das
Büroteam
schaut 
zurück
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Ich erinnere mich an die Zeit, 
wie meine Kinderaugen strahl-
ten und mein Herz Luftsprünge 
machte, wenn ich auf dem Jahr-
markt ein Karussell bestaunen 
oder sogar mitfahren durfte. Ich 
genoss es, mich auf dem Ka- 
russell-Pferdchen wie eine Prin-
zessin zu fühlen und schwung-
volle Runden zu drehen. In dem 
Augenblick, wo das Karussell  
in Schwung kam, war ich mir si-
cher, dass mein Prinzessinnen- 
Gefühl von niemandem ge-

nommen oder gestoppt werden 
konnte. Das bezaubernde Ge-
fühl dauerte scheinbar unend-
lich und ich malte mir aus, auf 
dem Karussell einen Prinzen 
zu finden, und mit dem Prinzen 
glücklich zu werden…

Nun, mit meinen 55 Jahren, ver-
zaubern mich keine Jahrmarkts-
Karusselle mehr, wohl aber Kin-
der, die sich noch verzaubern 
lassen und unbeschwert im Au-
genblick sein dürfen.

Mein Jahr 
im Zahlen-
Menschen- 
Karussell

Renate Schenk Molina, Buchhaltung29

als die Westwind-Fotos unter 
der Lupe lagen und die passen-
de Schlüsselstelle erschien.

Schlüssel gedreht, Tür fest  
gestossen und der Eintritt  
inmitten eines grasgrünen  
Raumes. Wow – wo ist da  
der neue Pfad durch die Bäu- 
me? Doch der flimmernde  
Zeitenzähler «Crewmeister», 
schien mir mit einer Rechen-
Textaufgabe den Hinweis zu 
liefern. Buchhalterisches Wis-
sen war also gefragt. Dank  
dem direkten Telefonanbieter- 
Draht zum zuverlässigsten 
Teamplayer waren die West-

wind-Rechnungen im Nu zu-
sammengezählt und die Quer-
summe aller Dinge verhalf zur 
Öffnung vom Zahlenschloss. 

Sauber - die Tische im neuen 
weihnachtlichen Raum waren 
gedeckt, von Stühlen umstellt 
und es schien als sei das Rät-
sel gelöst – es geht um unsere 
Schlüsselpersonen.

Eine runde Sache eine von Vie-
len zu sein - Empfangseitig ist 
die Challenge für die nächste 
Erkundung in Westwind Adven-
tureRooms angenommen.

1 672.2h 
investiert in die Digitalisie-
rung (Intranet, Zeiterfas-
sungssystem, Hilfsmittel, 
Kommunikationshilfen, usw.)



Vor 2021 gab es Phasen, da fühlte ich mich beim  
Westwind und bei meiner Arbeit wie in einem geschütz-
ten Biotop. Im Gleichgewicht. Eingebettet. Getragen.  
Im Westwind-Karussell. Im Westwind-Groove.

Dann folgte eine Reihe von scheinbar endlos sich ja- 
genden Schutzmassnahmen. Zahlen bestimmten den 
Alltag: Fallzahlen, Inzidenzen, R-Werte, TC-Werte,  
Sterbezahlen, Ausfalltage, Statistiken, Erfolgs- und 
Misserfolgszahlen, Budget-Zahlen, Prognose-Zahlen, 
Vertragszahlen etc.

Mir kam es so vor, als wirbelte es mich auf einmal in 
einem Westwind-, einem Homeoffice-, einem weltum-
spannenden Global- und einem minutiösen Zahlen- 
Karussell. Ich fühlte mich jedem dieser Karussells ver-
bunden und zugleich ausgeliefert. Solange die Karus-
sells einigermassen im Gleichschritt drehten, fühle  
ich mich trotz der Zahlendominanz ausgeglichen. Ein 
Ungleichgewicht wirkte aber unmittelbar, unaufhalt- 

3231

66%
Homeoffice für die Buchhaltung im 2021

Ich muss gestehen, mein Jahr aus Sicht der Zahlen- und 
Administrations-Arbeit auf einen Nenner zu bringen, 
fällt mir nicht leicht. Da ich aber nicht nur Zahlenmensch 
bin, habe ich meinem Bauchgefühl vertraut und auch 
meine Antennen ausgefahren – und wie es manchmal 
so geht, schenkte mir das Universum eine glückliche 
Eingebung:  2021 bin ich 365 Tage in einem Zahlen-
Menschen-Karussell gefahren!

Tatsächlich, ich fühlte mich vergangenes Jahr einem 
Tempo und einem Geschehen ausgesetzt, das mich an 
ein drehendes Karussell erinnert, welches sich immer 
schneller und schneller und dem Empfinden nach ewig 
und ziellos dreht. Und ich fragte mich zuweilen, wann, 
wie und wo bin ich denn in dieses Karussell eingestie-
gen? Vom kindlichen, unbeschwerten und glückseligen 
Karussell-Fahren konnte ich da nur träumen…

Das schnelle, scheinbar unaufhörlich kreiselnde Karus-
sell brachte mich zeitweise geschäftlich und auch privat 
an meine Grenzen.



Jahresrechnung (in CHF)   

Erfolgsrechnung 2��� ����

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 	 5 ��� ���.�� � ��� ���.��

Material- und Warenaufwand / Drittleistungen 	 � ��� ���.�� � ��� ���.��

Bruttogewinn � / Deckungsbeitrag � � ��� ���.�� � ��� ���.��

Personalaufwand � ��� ���.�� � ��� ���.��

Bruttogewinn 2 / Deckungsbeitrag � ��� ���.�� ��� ���.��

Unterhalt und Reparaturen Verwaltung �� ���.�� �� ���.��

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren �� ���.�� �� ���.��

Verwaltungsaufwand �� ���.�� �� ���.��

Werbeaufwand, Repräsentationsspesen � ���.�� � ���.��

Sonstiger Sachaufwand � ���.�� �� ���.��

Total übriger betrieblicher Aufwand ��� ���.�� ��� ���.��

Betriebsgewinn � (EBITDA) ��� ���.�� ��� ���.��

Abschreibungen �� ���.�� �� ���.��

Betriebserfolg � (EBIT) ��� ���.�� ��� ���.��

Finanzerfolg ���.�� ���.��

Betriebserfolg � ��� ���.�� ��� ���.��

Organisationsfremder Erfolg ���.�� ���.��

Ausserordentlicher Erfolg -��� ���.— -��� ���.��

Jahreserfolg �� ���.�� �� ���.��
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Finanzensam und hatte immer Konse-
quenzen fürs Kollektiv.

Dass ein Karussell mit Unwucht 
auf Länge nicht funktionieren 
kann, wurde mir unmissver-
ständlich klar. Ich musste mich 
Veränderungen oder Forderun-
gen sofort stellen.

Die Arbeit im «Homeoffice-Ka-
russell» schenkte mir viele An- 
nehmlichkeiten, stimmte mich 
aber durchs «Alleinsein» nach-
denklicher und isolierter. Manch- 
mal hinterfragte ich meinen 
Zahlenalltag, den Sinn meines 
Werkens, den globalen Zahlen-
sinn – oder Zahlenunsinn. Ja, 
welchen Sinn machen Zahlen, 
wenn diese nur noch isoliert  
betrachtet werden? Können  
uns Zahlen entmenschlichen? 
Und sind Zahlen mit Mensch-
lichkeit überhaupt vereinbar?  
Ist der Mensch noch das Mass 
aller Dinge?

Wie lange könnte eine Mensch-
heitsplattform, ein soziales Ka-
russell oder eine Institution für 
die beteiligten Menschen funk-
tionieren, wenn nur noch ein  

technokratisches Zahlenkor-
sett das Arbeiten und den Aus-
tausch bestimmen würde?

Im Homeoffice war ich öfters 
versucht das Gleichgewicht zwi-
schen Menschsein und Zahlen 
zu verstehen. Ja, Menschen 
in der Administration oder im 
Finanzbereich können auch 
träumen. Und ich träume für 
die Zukunft von menschlichem 
Wirtschaften, damit der Nutzen 
für den Menschen maximiert 
werden kann und unsere Lebens- 
grundlage aufgebaut und nicht 
abgebaut wird.

Wenn ich mich an das kindliche, 
unbeschwerte, ganzheitliche 
Karussell-Fahren erinnere, bin 
ich überzeugt, dass 2021 uns 
den Weg – und jetzt erst recht – 
gezeigt hat. 

Das Karussell fährt nur in eine 
Richtung. Machen wir uns also 
auf den Weg zum menschlichen 
Zahlen-Runden-Drehen und  
erkennen, mit wem wir in Schwin- 
gung sind und mit wem wir uns 
noch in Schwingung bringen 
möchten.

33



36

Bilanz (in CHF)   

Aktiven ���� ����

Umlaufvermögen 

Flüssige Mittel � �9� ���.�� � ��� ���.��

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ��� ���.�� �9� 9�9.9�

Übrige kurzfristige Forderungen ���.— �.—

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen � ���.— � ���.—

Aktive Rechnungsabgrenzung ��� ���.�� ��� ���.��

Total Umlaufvermögen � ��� ���.�� � ��� ���.��

Anlagevermögen 

Finanzielle Anlagen �� ���.9� �� ���.��

Mobile Sachanlagen ��� ���.�� �9 ���.��

Total Anlagevermögen ��� ���.�� ��� ���.��

Total Aktiven � ��� ���.�� � ��� ���.��

Passiven ���� ����

Fremdkapital / Kurzfristiges Fremdkapital 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen �9� ���.�9 ��� ���.��

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten �� ���.�� �� ���.��

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten �� ���.— �.—

Passive Rechnungsabgrenzung ��� ���.�� �9� ���.��

Total kurzfristiges Fremdkapital ��� ���.�� ��� ���.��

Langfristiges Fremdkaptial

Langfristiges unverzinsliches Fremdkapital �� ���.— 9� ���.—

Rückstellungen Liegenschaft ��� ���.— ��� ���.—

Total langfristiges Fremdkapital ��� ���.— ��� ���.—

Total Fremdkapital � ��� ���.�� ��� ���.��

Eigenkapital ���� ����

Eigenkapital � �99 9�9.�� � ��� ��9.��

Total Eigenkapital � ��� ���.�� � ��� ���.��

Total Passiven � ��� ���.�� � ��� ���.��
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